
Schule. 41

64.

(119.) 1. In guter Schüler Bunde steht Ein«
tracht felsenfest. Singt alle in die Runde, daß sie
uns nie verlaßt! Froh leben wir im Eintrachtsband,
am Schwester-Arm, an Bruders Hand.

2. Auf unsern schlichten Banken kennt man die

Feindschaft nicht; da weiß man nichts von Ränken,
da denkt man, wie man spricht. Und Stolz und Neid

und Eigensinn vor unsrer Freuden Sonne flichn.
3. In diesem hcilgen Kreise, wo man nach Wahr

heit ringt und, nach der Vater Weise, das Lob der
Gottheit singt, da reifet unter Gottes Blick die Weis
heit und der Menschen Glück.

65.

(90.) 1. Wir folgen dem schönsten der Triebe,
der Menschen mit Menschen verband; und reichen,
einander mit Liebe zu dienen, willfährig die Hand.

2. Wir folgen dem Lehrer, er leitet zur himmli
schen Weisheit uns an. Wohin sich ihr Licht nur ver

breitet, da schwindet der Finsterniß Wahn.
3. Die Weisheit von oben verbindet die Herzen

zum sanften Verein, verschönert das Leben und windet
die Rosen der Freude hinein.

4. Da schwindet die Rohheit der Sitten, da fin
det die Thorheit nicht Statt. Laßt ernstlich um Weis
heit uns bitten: wer bittet und suchet, der hat.

5. Verkettet sind alle als Glieder. O brechet die
Kette nicht ab! O liebet euch Schwestern und Brü
der; so trennt euch kein Tod und kein Grab!

66. Lied beim Wechsel der Stunden.

Einzelne Stimmen.
(68.) 1. Oeffnet Brüder, (Schwestern), Ohr und

Herz weisem Unterricht! Lernen sey euch Freud und
Scherz; Lernen ist ja Pflicht. Um zu lernen sind wir
hier; lernen, lernen wollen wir!


